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Programmentwurf zum  
Sonntag Kantate 2008 
 
Einführung 
 
Der Name des Sonntags ist in der lateinischen Übersetzung das erste Wort des 98. 
Psalms:  
„Singet dem Herrn ein neues Lied.“ Es ist der Aufruf an die Gemeinde, ausgelöst 
durch Jesu Auferstehung, den Glauben gemeinsam zu bekunden und zu singen.  
 
Die Aufgabe des Chores ist das Gotteslob. Es gehört zu seiner Aufgabe, die 
Gemeinde in sein Singen hineinzunehmen. Gerade im Kantate-Gottesdienst soll 
deutlich werden, dass die christliche Gemeinde eine singende Gemeinde ist und 
dass sie ihr Bekenntnis im Gottesdienst am besten gemeinsam und singend tut. 
(Siehe im Entwurf die Hinweise: „mit Gemeinde“). 
 
Ich habe eine grobe Struktur eines Gottesdienstes gewählt, die jeder je nach der 
eigenen gemeindlichen Situation modifizieren wird. 
 
Die Lesungen und der Predigttext sind den Losungen entnommen (Perikope).  
 
Die Kommentare zu den einzelnen Teilen (kursiv) sollen die liturgische Zuordnung 
der Lieder erläutern. Manche Lieder können durchaus auch an anderen Stellen des 
Ablaufs stehen.  
 
Bei der Literatur gehe ich von den letzten Notenausgaben des Verlags Singende 
Gemeinde aus. Jede Chorleiterin, jeder Chorleiter wird die Liste zunächst 
durchsehen, um festzustellen, was schon erarbeitet worden ist, um dann zu 
entscheiden, was an neuen Stücken noch erarbeitet werden kann.  
 
Denkbar ist auch, von einem zentralen und größeren Werk auszugehen und das in 
den Mittelpunkt des Gottesdienstes zu stellen wie etwa eins der beiden letzten 
Singt-und-spielt-Ausgaben: 45 Anders Öhrwall, „Geh aus, mein Herz, und suche 
Freud“ und 46 Manfred Schlenker, „Ich weiß, mein Gott, dass all mein Tun“.  
 
Horst Krüger 
Februar 2008 
 
 
 
Abkürzungen der Ausgaben des Verlags Singende Gemeinde: 
 
Wir: Wir sind von Gott umgeben 
Licht: Licht in dieser Welt 
Sh: Singheft (jeweils mit Jahresangabe) 
GC: Geistliche Chormusik 
CAM: Chorwerke Alter Meister 
ni: Ninive-Reihe 
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I Vorspiel Festliches Chorstück. Der Gottesdienst kann natürlich auch – wie sonst 

üblich –  mit einem Orgel- oder Bläservorspiel beginnen. Das Chorstück 
kann auch (tonartlich abgestimmt) dem instrumentalen Vorspiel 
folgen. 

  Der Tag ist aufgegangen – GC 4 
Dies ist der Tag – Sh 07,8 
Diesen Tag hast du gemacht – GC 4 
Halleluja, singt Gottes Lob – Sh 08,10 
Herr, ich habe lieb – Sh 08,3 
Ich weiß, dass mein Erlöser lebt – GC 1 
Lass mich am Morgen hören deine Gnade – Licht 1 
Lasst uns singen – Sh 08,8 
Nun leuchtet Gottes Morgenlicht – GC 4 
Singet, springet, jubilieret – Wir 6 
Singt dem Herrn ein neues Lied – Licht 10 
Über Berg und Tal – Licht 11 
 

II Ein-
ladung 

Nach der Eröffnung und der Begrüßung muss die Gemeinde singen. Sie 
kann ein Lied (ein Lob- oder Morgenlied etwa) alleine oder z.B. im 
Wechsel mit dem Chor singen. Sie kann aber auch in das Singen des 
Chores (z.B. bei einem Kehrvers) mit hinein genommen werden. 

  All Morgen ist ganz frisch und neu – GC 4 – im Wechsel mit der 
Gemeinde 
Komm herab, o Heilger Geist – Licht 7 – Kehrvers mit Gemeinde 
Komm, Heilger Geist – Wir 8 – mit Gemeinde 

III Psalm Für diesen Sonntag sind die Psalmen 98 und 149 angegeben. Jeder 
Chor hat schon Psalmlieder oder Psalmvertonungen gesungen. Die 
genannten Chorsätze lassen sich gut mit den Lobpsalmen des 
Sonntags kombinieren.  

  Du allein bist meine Zuflucht – ni 119 
Gott, mein Herz ist bereit – ni 121 
Herr, deine Güte reicht, soweit – singalong 1 – mit Gemeinde 
Herr, du bist mein Gott – ni 114 
Ich hebe meine Augen auf – Wir 5 – Kehrvers mit Gemeinde 
Ich will dem Herrn singen – Wir 2 – Schluss mit Gemeinde 
Lobe den Herrn – Licht 3 – Kehrvers mit Gemeinde 

IV Lesungen Die angegebenen Lesungen für diesen Tag: Matthäus 11,25-30 und 
Kolosser 3,12-17. Hier nur einige Vorschläge, die der „Konkordanz für 
Gemischten Chor“ entnommen wurden. Die Bibeltextvertonungen 
können als Rahmen der Lesung dienen oder (in der Form der 
Evangelienmotette) an den entsprechenden Stellen in die Lesung 
hineingesungen werden. 

  Das Wort Christi – Sh 85,1 – Ruppel - Kol 
Kommt her zu mir – CAM 131 – Melchior Franck – zu Mt 
Kommt her zu mir – Sh 95, 2 – Brennstroem – zu Mt 

V Predigt Der für diesen Sonntag empfohlene Predigttext steht in der 
Offenbarung 15,2-4. Die Überschrift lautet: „Das Lied der Überwinder.“ 
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Vorschläge: 
- Zu diesem Text ist in der Konkordanz (s.o.) das Lied „Allein Gott in der 
Höh sei Ehr“ angegeben.  
- Es gibt in diesem Bibeltext eine ganze Reihe von Formulierungen, zu 
denen man Liedtitel finden könnte, z.B.: „Denn du allein bist heilig.“ 
(Ninive 81 s.u.) 
- Wir befinden uns mitten in der österlichen Freudenzeit. Unser Glaube 
ist begründet in der Auferstehung Jesu. Das sollen wir uns an den 
Sonntagen zwischen Ostern und Pfingsten immer wieder bewusst 
machen. Alle Texte in dieser Zeit sind auf das Ostergeschehen 
bezogen. Deshalb wäre es auch denkbar, an dieser Stelle ein Osterlied 
einzufügen.  

  Allein Gott in der Höh sei Ehr – Bach-Choräle 1,11 oder 2,1 – im 
Wechsel mit der Gemeinde 
Auferstanden – Sh 07,5 – mit Gemeinde 
Du bist heilig, du bist Herr – ninive 81 (und andere Veröffentlichungen) 
Du bist Herr – ni 121 
Heilig, ja heilig – Sh 07,6 – mit Gemeinde 
Herr, füll mich neu – Sh 08,11 – mit Gemeinde 
Ich bin dein Gott – Wir 10 
Ich lebe, und ihr sollt auch leben – Sh 08,1 – mit Gemeinde 
Nimm die Zeichen meiner Liebe – Licht 5 – als Bekenntnis und 
Dankopferlied 
 

VI Gebets-
lieder 

Gebetsrufe und Gebetslieder machen deutlich, dass man die ganze 
Gemeinde in den Gebetsteil einbeziehen kann. Gebetslieder können 
den Gebetsteil rahmen, Strophen oder Wiederholungen können ihn 
aber auch gliedern.  

  All mein Glück – singalong 3 – Kehrvers mit Gemeinde 
Anbetung, Ehre, Lobpreis und Dank – singalong 2 
Bittet, so wird euch gegeben – Sh 08,5  
Herr, du weißt um meine Frage – singalong 2 
Herr, höre meine Worte – Sh 07,9 – mit Gemeinde 
Herr, wie ein Baum – Wir 1 – mit Gemeinde 
In deiner Gnade – singalong 4 – Kehrvers mit Gemeinde 
Wenn wir das Leben teilen – Wir 11 – mit Gemeinde 

VII Kollekte Siehe unten: Kollektenaufruf vom Bundesvorsitzenden des Christlichen 
Sängerbunds Gabriel Straka 
 

VIII Segens-
bitte 

Im Segen besiegelt Gott den Vertrag mit seiner Gemeinde, die ihn im 
Gottesdienst gelobt und bekannt hat. Die gestärkte Gemeinde geht 
ermutigt in die neue Woche.  

  Aufstehn, losgehn – ni 98 
Bleibt fest in der Liebe zueinander – Sh 07,12 
Du bist dabei – Licht 12 
Friede den Fernen – Licht 6 – mit Gemeinde 
Gott segne und behüte uns – Wir 3 – mit Gemeinde 
Verlasst euch auf den Herrn – Sh 08,2 
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Liebe Schwestern, liebe Brüder, 
 
heute, am Sonntag Kantate, steht die Musik im Vordergrund. Was wären unsere 
Gottesdienste ohne Musik! - Ohne Musik in ihrer ganzen Vielfalt wären unsere 
Gottesdienste um sehr vieles ärmer und unserem Glauben fehlte eine sehr wichtige 
Ausdrucksform. Gott sei Dank, dass wir in unseren Gottesdiensten Musik haben. 
Lasst uns immer wieder dankbar sein für dieses große und wunderbare Geschenk! 
 
Doch die Kirchenmusik braucht neben unserem Dank an einer weiteren wichtigen 
Stelle unsere Unterstützung. Und aus diesem Grund erbitten wir heute eine 
Kollekte für die Arbeit des Christlichen Sängerbundes in Deutschland.  
 
Tragt dazu bei, dass die Kirchenmusik auch in Zukunft zum Lobe Gottes und zur 
Erbauung der Gemeinde erklingen kann. Gebt heute eine besonders reichliche 
Kollekte. Diese Kollekte hat einen langen aber wunderbaren Weg vor sich: Sie geht 
zunächst an den Christlichen Sängerbund. Dort hilft sie, dass wichtige musikalische 
Projekte unterstützt werden können. Zum Beispiel unterstützt der Christliche 
Sängerbund mit euren Gaben Kindermusikwochen und Jugendchorwerkstätten 
und investiert damit in die musikalische Nachwuchsarbeit. Darüber hinaus kann der 
Sängerbund Seminare und Kurse zu günstigen Preisen anbieten, auf denen 
Menschen aus unseren Gemeinden musikalische Zurüstung erhalten. Und 
schließlich gibt es auch ganz praktische Herausforderungen. So stehen im 
Bundeshaus des Sängerbundes in Wuppertal längst fällige Renovierungsarbeiten 
an. Und wenn wir sie durch eure Hilfe durchführen können, kommt es der Arbeit 
des Christlichen Sängerbundes insgesamt zugute. – Am Ende aber kommen eure 
Gaben wieder in die Gemeinde zurück, mitunter vielfältig verzinst. Wenn 
Gemeindemusiker nach einem Musikseminar mit neuen Ideen zurück in ihre 
Gemeinde kommen, wenn Kindern und Jugendlichen Begeisterung für die Musik 
zum Lobe Gottes vermittelt wird, oder wenn die Arbeit des Chores auch in Zukunft 
alle nur mögliche Unterstützung erfährt.  
 
Helft durch die heutige Kollekte mit, diesen Kreislauf zu ermöglichen. Unterstützt 
die Arbeit des Christlichen Sängerbundes mit einer kraftvollen Kollekte. Und seid 
gewiss, dass eure Gaben auf vielfältige Weise als Segen in euer Leben zurück 
kehren. 
 
So segne euch Gott, der Vater unseres Herrn Jesus Christus. 
Euer 
Gabriel Straka 
(Bundesvorsitzender des Christlichen Sängerbundes in Deutschland) 


